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IS « « .

Die österreichische Wahlreform
ist in ein entscheidendes Stadium getreten . Ein Entwurf
des künftigen Wahlgesetzes , das dem Reichsrate kurz
nach seinem Zusammentritt zugehen soll , ist bereits vor¬
handen , aber die Regierung selbst hat , bevor sie diesen
Entwurf dem Parlament vorlegt , sich bereit erklärt , in
bezug aus die Aufteilung der Mandate aus die Länder
und Nationalitäten und in bezug auf die Abgrenzung der
Wahlbezirke die Wünsche und Vorschläge der Parteien
entgegcnzunehmen und , bevor sie die letzte Hand an den
Entwurf legt , zu berücksichtigen . Zur Stunde sind auch
alle österreichischen Parteien damit beschäftigt , ihre Vor¬
schläge über diesen Teil der künftigen Wahlordnung zu
formulieren und mit dem ganzen Einfluß , den sie aus¬
zuüben vermögen, zur Geltung zu bringen . Tie ent¬
scheidende Wichtigkeit dieses Vorbereitungsstadiums leuch¬
tet von selbst ein . lvenn man sich die Schwierigkeiten vor
Augen hält , tvelche sich entgegenstellen würden , wenn
etwa das Parlament selbst erst damit beginnen wollte,
die Wahlbezirks- und Mandatseinteilung , lvelche der ihm
vorgelegte Wahlordnungsentwurf enthält , abzuändern .
Die grundsätzlichen Fragen der Wahlreform , über die noch
Meinungsverschiedenheit besteht , wie die Fragen der
Seßhaftigkeit , der Wahlpflicht, der Proportionalwahl und
ähnliche , lassen sich bei der parlamentarischen Beratung ,
wenn die Majorität anderer Meinung ist als die Regie¬
rung , viel leichter lösen , und entsprechende Aenderungen
lassen sich viel leichter den : Gesetze einstigen , als sich an
der Wahlkreiseinteilung , die ein zusammenhängendes ,
aus Berücksichtigung zahlloser Einzelheiten ausgebautes
Ganzes bildet, Aenderungen vornehmen lassen . Deshalb
ist der gegenwärtige Zeitpunkt , in welchem die Vorlage
selbst noch im Entstehen ist , von besonderer Bedeutung .
Tie Parteien , denen es mit dem allgemeinen Wahlrecht
ernst ist und die doch nicht auf die Wahrung ihrer na¬
tionalen Interessen verzichten wollen , müssen sie jetzt
zur Geltung bringen , so lange der Guß der Vorlage
dauert , mW der Eifer , mit dem die Parlamentsferien zu
Partciberatungen über den Gegenstand benützt werden,
ist durchaus begründet . Mehr als alle anderen haben
die deutschen Parteien Ursache , diese noch zu Gebote
stehende Zeit zur Geltendmachung der deutschen Inter¬
essen zu benützen , denn was über den Entwurf der Re¬
gierung bekannt geworden ist , stimmt gar nicht mit dem
von Anfang an Proklamierten Grundsätze überein , daß
das Verhältnis , in welchem die einzelnen Nationalitäten
im Reichsrate vertreten sind , durch das allgemeine Wahl¬
recht nicht oder doch nicht wesentlich geändert werden soll .
Daß es der Zweck der Reform sei , das in der ungleichen
Behandlung der sozialen Schichten gelegene Unrecht zu
beseitigen , nicht aber die Gruppierung der Nationalitäten
umzugestalten, daß deshalb von einer mechanischen Aus¬
teilung der Mandate nach der Kopfzahl keine Rede sein
könne , daß im Gegenteil bei der Aufteilung der Man¬
date aus die Länder und Bezirke neben der Kopfzahl auch
Steuerleistung , höhere produktive und Kulturarbeit be-
rücksichtigenswerte Maßstäbe bilden sollen , das wurde von
Anfang an selbst von den radikalsten Verfechtern des all¬
gemeinen Wahlrechts zugegeben, sofern nur an die ab¬
solute Gleichheit der Individuen in der Wahlberechtigung
nicht gerührt wird . Tie Deutschen , die in ihrer großen
Mehrzahl sich unter diesen Voraussetzungen für die Reform
erklärt haben , sind deshalb wohl berechtigt, zu erwarten ,
daß sie weder durch eine Verminderung der Gesamtzahl
ihrer gegenwärtigen Mandate , noch durch eine über¬
mäßige Begünstigung anderer Nationalitäten , welche den
verhältnismäßigen Wert ihrer Vertretung im Parlament
herabdrückt , benachteiligt werden . In dieser Erwartung
droht ihnen , nach allem , was über den Regierungsent¬
wurf bekannt wird , eine arge Enttäuschung . Nicht bloß
daß der gegenwärtige Besitz, der für alle deutschen Par¬
teien zusammengenommen insgesamt 205 Mandate be¬
trägt , um eine noch nicht genau bekannte Zahl herabgesetzt
werden soll , auch die Proporston der Nationalitäten soll
empfindlich dadurch verschoben werden , daß der Regie¬
rungsentwurf den Tschechen, den gehässigsten Gegnern
der Deutschen , an Stelle der 6tz Mandate , die sie gegen¬
wärtig besitzen , im künftigen Parlament 100 Mandate
zuweisen will . Mit dem erwähnten Grundsätze der Wah¬
rung berechtigter nationaler und Kulturinteressen , den
auch die Regierung proklamiert hat , ist dieses Mißver¬
hältnis nicht in Einklang zu bringen . Zu der erorbianten
Ziffer von hundert tschechischen Mandaten ist die Regie-

nur dadurch gelangt , daß sie die durch die Auf¬
hebung der Kurien entfallenden achtzehn Mandate des

konservativen Großgrundbesitzes ohne weiteres den :
tschechischen Besitzstände zurechnete . Wenn die Deutschen
dagegen aufs nachdrücklichste Widerspruch erhoben , so
tehen sie nur auf dem Standpunkte , den die Regierung
stüher selbst als den ihrigen proklamiert hat . Ten deut-
chen Parteien wird freilich gesagt , die Deutschen seien
im Parlament als nationale Partei gleich allen anderen,
nationalen Parteien eine Minorität , die nie Aussicht
habe , Majorität zu werden, und da komme es aus ein
mar Mandate mehr oder weniger nicht an . Ta wäre
aber zunächst zu fragen , warum diese Theorie gerade den
Deutschen gepredigt wird , deren Mandatsbesitz vermin¬
dert werden soll , und nicht den Tschechen, deren Mandate
vermehrt tverden sollen . Wenn es der deutsche« Mino¬
rität auf ein paar Mandate weniger nicht ankommt , dann
kommt es auch der tschechischen Minorität auf ein Paar
Mandate mehr nicht an , nnd es ist in der Regel leichter,
auf einen Gewinn zu verzichten , als einen Verlust zu
ertragen . Aber die Theorie , daß es für eine Minorität
gleichgültig sei , ob sie stärker oder schwächer ist , kann wohl
in dem Augenblicke, wo es sich um die Wahlreform han¬
delt , die doch nichts anderes ist , als die Frage , lvelchen
Parteien Mandate gegeben und welchen sie genommen
werden sollen , nicht ernsthaft genommen werden .

tage für die Ertragsberechnung zu erhalten . Eine eigent¬
liche Feststellung sollte dem Bundesrat für die Ausfüh¬
rungsbestimmungen Vorbehalten bleiben . Der Staats¬
sekretär wendet sich dann gegen die gestrigen Ausfüh¬
rungen des Abg . Geyer und sagt , ich betone ausdrück¬
lich , daß die Tabakssteuervorlage keineswegs ein Tabak¬
monopol vorbereiten soll . Die Zeit , wo man aus Ein¬
führung eines solchen Monopols rechnen konnte , ist längs
vorüber . Jeder aus Interessentenkreisen unternommene
Versuch , Entwürfe des Reichs zum Vorteil eines einzigen
Industriezweiges auszunützen, ist aufs entschiedenste zu¬
rückzuweisen .

* Neustadt a. H . , 13 . Jan . Der ReichstagscchgeordneteSartorius hat sein Mandat niedergelegt .

PeuLschsr WeiHstttg .
( Ergänzung des telegraphischen Berichts. ) !

* Berlin , 12 . Januar .
Ab . Geyer ( Soz. ) (fortfahrend ) wendet sich besonders gegen

die Tabaksteuer . Vor 10 Jahren .habe die Regierung
eine Fabrikatsteuer als allein praktisch bezeichnet , jetzt schlage sie
eine Gewichtssteuer vor , ohne die Veränderung ihrer Stellung¬
nahme zu motivieren. Es sei kein Wunder , daß die ganze
Tabakindustrie jetzt gegen die Tabaksteuer opponiere, denn erst
vor drei Jahren sei von seiten der Regierung erklärt worden ,
an eine höhere Belastung des Tabaks sei nicht zu denken . Die
Zigaretten st euer schädige 10 000 Arbeiter auf das
schwerste. Die Kontrolle der Tabakindustrie sei nichts anderes
als eine polizeiliche Geschäftsschnüffelei nnd die in dein Tabak-
sreucrgesctz vorgeschlagenen Strafen seien geradezu horrend .
Das jetzige Vorgehen der Regierung ist eine finanzielle , wirt -
sä-aftliche und sozialpolitische Rücksichtslosigkeit . Diese Reichs¬
finanzreform schädigt die Steuerkraft des Volkes , anstatr sie zu
heben . Wir stimmen gegen die Vorlage schon aus dem Grunde ,
weil wir Gegner aller indirekten Stenern sind . !

Abg. Lichtenberger ( natlib . ) wendet sich gegen die Besteuerung
des inländischen Rohrabaks . Eine dauernde Ge¬
sundung unserer Reichsfinanzen ohne Einführung weiterer di- '
rekter Steuern sei nicht möglich. Er empfehle dazu die Ein¬
führung einer Rei ch s v e r m ö g e n s st e u c r .

Abg . Riff ( freist Vgg . ) spricht sich namens aller elsässischen
Abgeordneten gegen die Ausdehnung der Erb -
s ch a f t s st e u e r auf Deszeu deuten und Ehegattenans , denn die Erbschaftssteuer bilde für die Reichslande eine
Haupkeiunahmequelle . Redner wendet sich dann gegen die
Brausteuer und legi den ablehnenden Standpunkt der
reichsländischen Abgeordneten gegenüber der Tabak - und der
Zigaretten st euer dar .

Bundesratsbevollmäckrigicr Geh . Rat Halley dankt dem Vor¬
redner für sein Eintreten gegen die Ausdehnung der Erbschafts¬
steuer . Für Elsaß - Lothringen sei die Erbschaftssteuer
wichtiger als für andere Bundesstaaten . Tie Elsaß -Loth¬
ringer würden bei einer Ausdehnung der Reichserbschvftsstcucr
auf Ehegatten und Deszendenten die am meisten leidtragen¬den sein . Sie haben auch ernste Bedenken gegen eine Erhöhungder Brausteuer, die den Reichslandcn jetzt einen Ertrag von2 400 000 M . einbringe, und wenn der durch die Brau steuer-
erböhung verkürzt würde , würden sie keinen Werl darauf legen ,in die Braugemcinschafr ausgenommen zu iverden.

Abg . Held (narlib . > erklärt, in der Frage der Erbschafts¬steuer Weiche er von dem Abg. Büsiug ab ; er fei gegen die Aus¬
dehnung auf Deszendenten und Ehegatten , er lehne auch die
Tabaksteuer rundweg ab und halte eine Wehr¬
steuer durchaus für annehmbar.

Nunmehr wird die Weiterberatung auf Samstag 1 Uhr ver¬
tagt . ' Außerdem stehen noch kleinere Vorlagen aut der Tages¬
ordnung. Schluß 51L Uhr .

( Telegraphischer Bericht . )
* Berlin , 13 . Januar .

Präsident Graf Ballestrem eröffnet die Sitzung um
1 Uhr 20 Min . Das Haus ist schwach besetzt.

Fortsetzung der Beratung der Reichsfinauzreform nebst
Steuervorlagen .

Staatssekretär v. Stengel : Auf verschiedene Anfragen
bemerke ich . daß nach Ansicht der Gesetzesvorlage Quit¬
tungen , die aus Schecks geschrieben werden , nicht stemffel -
frei sind . Tie Frage der Uebergangsabgabe für Bier
unter Rückvergütung der Brausteuer , wo Bier von einem
Lteuergebiet ins andere übergeht , eignet sich besser zur
Besprechung in der Kommission . In der Vorlage ist die
Höhe der Ue ber g a n g s z ö l l e mit 3,25 M . Pro
Hektoliter nur beispielsweise angeführt , um eine Unter -

( Mit einer Beilage .)

Die wiirttcmbergische Berfassungsreform.
----- Stuttgart , 12. Januar .

Die Abgeordnetenkammer , die gestern ihre Beratungen
wieder ausgenommen hat , will sich zunächst mit Beratungs¬
gegenständen verschiedener Natur beschäftigen: mit den
Ludwigsburger und Stuttgarter Eingcmeindungsfragen,
mit der Hoftheatervorlage, mit dem ins Gebiet der Äus-
führungsgesetzgebung zum Bürgerlichen Gesetzbuch ein-
schlagendcn Gesetzentwurf betr . die Bahneinheiten, vielleicht
auch mit Eisenbahnpetitionen rc. Für Beratungen dieser
Art nimmt man etwa anderthalb Wochen in Aussicht ,
sie können sich aber leicht auch länger hinausziehen,
namentlich die juristische Materie der Bahneinheiten birgt
die Möglichkeit umfänglicher Debatten in sich . Weiterhin
soll dann die Hauptaufgabe der diesmaligen Tagung , die
Einzelberatung des Verfassungs - und des Wahl¬
gesetzes . an die Reihe kommen. Zum Verfassungsgesetz
hat die Regierung in den . letzten Tagen noch eine Denk¬
schrift ausgegeben , di?.

' sich mit einer Spezialfrazc des
Budgetrechts, der Behandlung von Kammerguts-Veräuße -
rungen und Anlehensaufnahmen , beschäftigt. Die Ver-
fassungskommission der Abgeordnetenkammer hat in dieser
Frage einen Beschluß gefaßt , der für einen der heikelsten
Punkte der Verfassungsreform , eben das Budgetrecht,
nicht ohne Gefahr ist . Solcher Gefahr vorzubeugen , ist
die Absicht und Ausgabe jener Denkschrift.

Was nun die Aussichten der Berfassungsreform betrifft ,
so ist auch auf der jüngsten Landesversammlung der
Volkspartei sestgestellt worden , daß die Sache noch auf
demselben Fleck steht wie am Ende der letzten Sommer¬
tagung . Die Zustimmung der Ritterbank steht noch
immer aus » und ist sie nicht zu erreichen , so fehlen selbst
im günstigsten Falle zwei Stimmen zu der Zweidrittel¬
mehrheit , die erfordert wird , wenn die Vorlage nicht
gleich von vornherein scheitern soll . Der Widerstand der
Ritter gründet sich im wesentlichen aus die Besorgnis vor
einem Anwachsen des Radikalismus und seiner Gefahren .
Umso mehr muß man sich wundern , daß man auf der
volksparteilichen Landesversammlung wieder kein anderes
Mittel gefunden hat . diesen Bedenken zu begegnen , als
Drohungen , die das bleiben, auch wenn man sie nur als
„ Feststellungen" ausgibt , Drohungen mit „ radikaleren
Tönen "

, mit einem Aufflammen des unter der Asche
glimmenden Feuers "

, mit „ Kämpfen , die alle früheren
politischen Kämpfe in Württemberg an Schärfe über¬
treffen würden"

, u . dgl . Es ist zu befürchten, daß man
damit jene Besorgnisse nur bestärkt , denn es muß sich
konservativen Gemütern der Gedanke nahe legen , daß
der Radikalismus mit solchen Drohungen jederzeit arbeiten
kann und daß er auch in Zukunst umso lieber dc:mit
arbeiten wird, wenn er einmal damit Erfolg hat . Am

i unverständlichsten ist , wie ein Mann von der Stellung des
i Abg . Liesching einen Satz aussprechen mochte wie den ,

daß (beim Scheitern der Verfassnngsrevision ) „ die kon-
! fessionellen Gegensätze gewiß künftighin auch vor den

Stufen des Thrones nicht Halt machen würden"
. Das

! ist enn unagemeffenes Schielen über das Haupt des
regierenden Königs hinweg auf den künftigen Thron¬
folger. Und was die konfessionellen Gegensätze be¬
trifft , so wären doch gerade der Abg . Liesching und seine
Freunde nach der Weltanschauung , zu der sie sich sonst
bekennen , verbunden , diesen Gegensätzen das Uebergreifen
aus das politische Gebiet nach Kräften zu wehren , statt
sich der konfessionellen Erregung zu bedienen zur Durch¬
setzung ihrer politischen Zwecke. Will man dem Abg.
Liesching glauben, so könnte es der Volkspartei als Partei



nur erwünscht sein , wenn die Verfassungsreform scheitert ,
weil nämlich dadurch der kommende Wahlkampf mehr
„ Feuer

" bekäme . Aber so einfach liegen die Dinge doch
nicht . Da außer dem Zentrum , das in seinen Bezirken
zu werfen doch kaum Hoffnung ist , alle gewählten Abge¬
ordneten für die Berfassungsreform stimmen werden, so
würde im Wahlkampf gerade in dieser Frage der Volks¬
partei die Angriffsfläche gegen andere Parteien fehlen,
während sie selbst von der Sozialdemokratie wegen ihrer
Haltung in der Verfasiungsfrage einen scharfen Flanken¬
angriff zu gewärtigen hat . Sollte sich aber die Volks¬
partei dann eben mit den „ radikaleren Tönen " helfen
wollen und sollte sie damit im Wahlkampf Erfolg haben,
so würden sie dafür einer ersprießlichen Wirksamkeit im
künftigen Landtag um fo schwerere Hindernisse bereiten.

Darum sollte die Volkspariei lieber darauf bedacht sein ,
die Berfassungsreform positiv zu fördern , indem sie mit
einer Rückhaltlosigkeit, zu der sie sich bisher nicht ent¬
schließen konnte , auf den neu zu schaffenden Verfassungs¬
boden tritt , insbesondere auch bezüglich der künftigen
Ersten Kammer , und dadurch , so viel an ihr liegt , die
Gewahr gibt , daß wirklich etwas dauerndes , die ruhige
Entwickelung des Landes Sicherndes und Förderndes mit
der jetzigen Reform geschaffen wird.

Die Unruhen in den Kolonien.
(Telegramm .)

* Berlin , 12 . Jan . Amtlich wird gemeldet: Haupt¬
mann v . Lettow - Vorbeck griff am 5 . Januar früh
bei Tuurdrift , 70 Kilometer östlich von Warmbad ,
mit 62 Gewehren eine etwa gleich starke Hottentotten¬
bande an . Das Gefecht endete mit dem Abzug des Geg¬
ners nach Norden, Er ließ 3 Tote auf dem Platze, dar¬
unter Morengas Bruder , Matthias . 44 Reittiere
wurden den Hottentotten abgenommen. Auf deutscher
Seite fiel 1 Unteroffizier . Hauptmann v . Lettow-Bor -
beck . früher Elisabeth -Regiment , Leutnant Ling und 1
Mann wurden schwer verwundet ; leicht verwundet wur¬
den 6 Mann . — Gegen Cornelius , der sich in die

Aruabberge zurückgezogen hatte , ist eine neue Streifab -

teiluug in Marsch gesetzt worden . Die Abteilung des

Majors v . Heyde drängte bei Gubuoms und Aminuis
Simon Kopper - Leute zurück und erbeutete einige
Gewehre. — Bis 1 . Januar haben sich in Gibeon
1400 gestellt, darunter 500 Männer , die 162 Gewehre
abgaben . Infolge des Aufrufes des Gouverneurs an
die Hereros vom 1 . Dezember stellten sich bis Ende De¬

zember in Omaruru , Omburo und Atjeha -

luena 737 Hereros , darunter 190 Männer mit
23 Gewehren . Schwächere Hererotrupps griffen trotzdem
in der Nähe von Windhuk Ende Dezember noch Farmen
an , wurden jedoch zurückgeschlagen .

Marokko .
(Telegramme . )

* Madrid , 13 . Jan . Die vom Könige Unterzeichneten Voll¬

machten sind den Vertreter Spaniens auf der Marokko¬
konferenz , Herzog von Almodovar und dem spani¬
schen Gesandten in Brüssel, nunmehr zugestellt worden.

* Christiania , 12 . Jan . Sicherem Vernehmen nach wird sich
Norwegen auf der Maro k k o kp n f e r e n z in Al^ -
ciras nicht vertreten lassen ; es beschränkt sich auf den

Vorbehalt , dem eventuellen Abkommen beitreten zu können .

Jur Luge in Wußkanö .
( Telegramme . )

* St . Petersburg , 12 . Jan . Die „Peterb . Tel .-Ag ." erklärt ,
daß Graf Witte die ihm von der „Nawoje Wrcmja " zu¬
geschobenen Aeußerungen über die Beziehungen zwischen dem

Manifest vom 30 . Oktober und der Selbstherrschaft des Kaisers
niemals getan habe .

* St . Petersburg , 13. Jan . Aus zuverlässiger Quelle ver¬
lautet , am 21. Januar solle der Kriegszustand in St .

Petersburg verhängt werden.
- Lt . Petersburg , 13 . Jan . Im Hotel de France ist gestern

abend ein Attentat auf den hier weilenden koreani¬

schen Kriegsminister , M Aonk Jk , verübt worden.
Wie die „ Nowoje Mremja meldet, ist der Täter der Dollmetscher
des Kriegsministers . Der Minister erhielt 11 Schutz - und

Stichwunden . Der Täter wurde verhaftet .
* Warschau, 13 . Jan . „ Warschowsky Drawnik " veröffent¬

licht eine amtliche Mitteilung über die Verhaftung des War¬

schauer Organisationskomitees der Haupt¬
revolutionäre . Auch das jüdische Revolutionstrtbunal, '

welches Todesurteile fällte , wurde verhaftet.
* Nowor-sfisk, 12 . Jan . Am 11 . Januar wurde die Stadt

von aus Warschau eingetroffener Infanterie umringt und eine

große Anzahl Revolutionäre und Privatleute
verhaftet .

Die Vorgänge in den Ostseeprovinzen.
* Riga , 13. Fan . Die Städte Lemsal und Salis -

bürg , wo ein altes Schloß des Barons Vietinghoff ein¬
geäschert worden war , sind von einer Abteilung des Generals
Orlow besetzt worden . Die Anzeichen der Beruhigung meh¬
ren sich .

Unruhen im Kaukasus.
* St . Petersburg , 13 . Jan . Der am 12 . Dezember über

Batum verhängte Belagerungszustand dauert fori .
Die Lokalblätter unterliegen der Zensur . Der Bahnverkehr ist
eingestellt. In Krasnojarsk sind , nachdem der tele¬

graphische Verkehr vorgestern wieder hergestellt worden ist , eine

große Anzabl verspäteter Meldungen angekommen. Darnach
bemächtigten

'
sich dieMeutereram21 . Dezember der staat¬

lichen und. privaten Druckereien; am 22 . Dezember fanden
größere revolutionäre Kundgebungen statt , bei denen mit Dol- ,

chen bewaffnete Schüler an der Spitze des Zuges marschierten. ,
Ihnen folgte ein Bataillon Aufständischer mit Gewehren. Am

23 bilderen die Meuterer eine Bürgergarde . Am 28 . drangen
bewaffnete Banden in das Polizeibureau , entwaffnten die

Polizisten und bemächtigte sich der vorhandenen Waffen . Am
7 . Januar trafen aus der Mandschurei Truppen ein,
welche die Ruhe wieder herflellten.

* Tiflis , 13 . Jan . Tie revolutionäre Partei hat
infolge des Mißlingens der Revolution im Zen¬
trum Rußlands die Beendigung des Aufstandes an -
getündigt . Die Stadl ist wieder belebt. Nachts durchziehen
Jnfanieriepairouillen die Straßen . Der Schulunterricht be¬
ginnt am 22 . Januar , andernfalls werden die Lehrer entlassen
und die Schulen geschlossen. Der regelmäßige Bahnverkehr
mit Kars und Baku ist wieder ausgenommen. Teile des
Batumschen Bahnabschnitts befinden sich in den Händen der
Aufständischen . — Privatmeldungen ans armenischer Quelle
versichern , daß am 6 . und 7 . Januar als Kosaken ver¬
kleidete Tarraren zwei armenische Ortschaften nie¬
der !, rannten und die Bevölkerung niedermachten. Wie
von carrarischer Seite gemeldet wird , zerstörten und plünderten
Armenier fünf - ün Kreise Samgesnr belegene Ort -
sckaften .

* Tiflis , 13 . Jam Seil gestern ist der regelmäßige Verkehr
der Poslzüge zwischen Tiflis und Baku , Eriwan und
Kars wieder hergestellt.

JincrnzreHe Wundschcru
-o - Frankfurt a . M ., 12 . Januar .

Tie Erörterung der Marokkoaffäre hat an den deut¬
schen Börsen zu fühlbarer Zurückhaltung beigetragen , während
sie an den Auslandsbörsen weit weniger Beachtung fand . Ins¬
besondere stürmt New- Dork mit Eisenbahn - Shares
und Jndustriepapieren voran . Auch London verfolgt
zuversichtlichere Tendenz hinsichtlich der lang vernachlässigten
südafrikanischen Minen - Shares . Aber alle diese
Anregungen können die deutschen Börsen nicht mit sich fort¬
reißen . Man hält es für nützlich , angesichts der wochenlang
dauernden Konferenz von Mgeciras zunächst eine abwartende
Stellung zu beobachten . Dazu haben die Mitteilungen über
ein Unwohlsein Seiner Majestät des Kaisers Verstimmung
erzeugt. Die Kurse gingen auf allen Gebieten etwas zurück,
Zumal die Gelderleichterung nicht so rasche Fortschritte machte ,
als man erlrartet hatte . Die Reichsbank ist noch so stark
in der Kont*rmtne , daß die Herabsetzung des Diskonts zunächst
vertagt werden mußte . Auch in England ist die Frage
einer Diskonterhöhung in Erwägung gezogen worden , nachdem
die Bank stark um Gold angegangen wird . Man darf jedoch
annehmen , daß die Erscheinungen einer noch fortbestehenden
Geldversteisung bald verschwinden werden, und daß die Zen-
tralnotenbanken bald leichteren Status aufweisen werden. Hier
ist schon der Privatdiskont starke Bruchteile zurüätzegangen.

Am meisten wurden Montan - und Jndnstriepa -
piere zurückgedrüngt, weil der preußische Mnanzminister in
seiner Etatrede von einer Uebertreibung in der Bewertung
der Jndustriepapiere gesprochen hat . In der Tat muß man
mit der Wahrscheinlichkeit rechnen, daß die industrielle Kon¬
junktur vielleicht vorübergehend abflauen wird , so daß am
1 . März der neue Handelsvertrag in Kraft tritt . Vorläufig
freilich sieht es im Wirtschaftsleben noch sehr günstig aus , und
unsere Hauptindustrien , die Eisen - und Kohlenindu¬
strie sind so stark beschäftigt , daß sie kaum der Nachfrage voll
genügen können . Insbesondere verdient erwähnt zu werden,
daß das Kohlensyndikat die Reedereien veranlaßt ,
Kohlen aus England zu beziehen, um sich vorübergehend der
Lieferungsverpflichtungen zu entledigen.

Hütten - und Kohlenpapiere sind durchweg 2 bis
3 Prozent gefallen, vereinzelt auch mehr .

Ebenso sind Elektrizitätsaktien , Chemische
Maschinenfabriken , Zement werte in den meisten
Gattungen niedriger . Die Rückwärtsbewegung ist um so be¬
merkenswerter , als gleichzeitig berichtet wird , daß die Elektri¬
zitätsindustrie außerordentlich beschäftigt sei, und die Allge¬
meine Eelektrizitätsge feilschest eine Erhöhung
der Preise um 10 Prozent vorgenommen habe, um gegen die
Verteuerung der Rohstoffe einen Ausgleich zu bieten.

Von Maschinenfabriken sind Röhrenkessel
Dürr höher . Einen starken Rückgang haben dagegen Dürr -
kopp zu verzeichnen , Ta die Dividende in vorjähriger Höhe
hinter den Erwartungen zurückbleibt.

Banken schlvächten sich durchweg etwa 1 Prozent ab , ohne
daß besondere Details hervorzuheben wären . Fest lagen die
von Wien abhängigen Werte , namentlich die österreichi¬
schen Banken , da die österreichische Regierung eine Ver¬
staatlichungsaktion größeren Stils vorbereitet . Man ist aber
allgemein im Zweifel, ob sie über vorbereitende Studien hin¬
ausgehen wird .

Italienische Bahnen wurden zurückgedrängt. Ebenso
gaben Prince Henri nach , während Anatolier star-
gekauft und etwa 3 Prozent höher bezahlt wurden .

Tie heimischen Bahnen schwächten sich etwas ab .
Schiffahrtsaktien waren anfangs ebenfalls niedri¬

ger , bewegten sich dann aber energisch empor , als der Abschluß
der Hamburger Paketfahrtgefellschaft bekannt wurde , der eine
Dividende von 11 Prozent gestattet .

Deutsche Staatsfonds wurden anfänglich gedrückt,
erholten sich aber dann , als die Einbringung des Gesetzentwurfs
bekannt wurde , wonach die Sparkassen zukünftig gehalten
sein sollen , ihre Fonds in erhöhtem Masse in mündelsicheren
Papieren anzulegen .

Die auswärtigen Renten schwächten sich gleichfalls
ab , wenn auch die Rückgänge nur bescheidene Bruchtelle be¬
trugen . Russen schrvankten mehrfach hin und her . Zeit¬
weise war die Strömung dafür eine bessere , nachdem in Paris
100 Millionen Rubel Schatzscheine untergebracht worden sind .
Tann aber kritisierte man die ungünstigen Bedingungen dieser
Transaktion , bei der hauptsächlich bemängelt wird , daß die
Schatzscheine schon nach Verlauf von drei Monaten jederzeit
wieder bei der russischen Staatsbank rückdiskontiert werden
können .

Der Abschluß eines peruanischen Geschäfts mtt der

Gruppe der Teutschen Bank hat vielfach Käufe in peruani¬
schen Werten hervorgerufen .

Cedulas schwächten sich etwas ab .
Privatdiskont : 4 Prozent .
Nachstehend unsere Tabelle :

5 . Jan . 12 . Jan .
3'/,°/, Deutsche Reichsanleihe 10V .SV 10070
3"/« Deutsche Reichsar leihe 8805 88 95

3ff,ff, Preußische Konsols 10115 101 —

3ff„ Preußische Konsols 89 .25 88 .85
3'/,°/, Badische Obligationenabgestempelt 99 .95 99.95
3°/, Badische Obligationen — .— —
3'/,°/» Bayern 100.10 99.95
3»/, Bayern 88 .95 88 .60
4°/, Italiener 106 .10 — .—

4°/, Ungarische Goldrente 96 80 96 .75
4"/, Ungarische Kronenrente 95 .80 96.35
3°/o Silber -Mexikaner 100.10 99 70
5"/, Silber -Mexikaner 67 .— 67 .10
äff» Gold -Mexikaner
Oesterreichtsche Kreditaktten

103 .80 103 .30
211 .90 213 .40

Diskonto-Kommandttanteile 189 25 188 .75

5 . Jan . 12 . Jan .
Oejterr . Staatsbabn -Aktien 142 - 14320
Oesterr . Lombardische Aktien 2420 2410
Laurahütte-Aktten 248 — 245.30
Bochumer Bergbauaktien 247 .- 244 50
Gelsenkircher Bergbauaktien 227 — 224.90
Harpener Bergbauaktien 218 .25 215 .70
Badische Anilin 446 — 442 .50
Türkenlose 143 .- 144 .80

Grotzhrrzogtunr Baden .
* Karlsruhe , 13. Januar .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm in den
letzten Tagen die Vorträge des Geheimerats Or . Frei¬
herrn von Babo , des Präsidenten Or . Nicolai und des
Legationsrats Or . Seyb entgegen.

An der heutigen Frühstückstafel der Grstzherzoglichen
Herrschaften nahmen Ihre Königlichen Hoheiten der Erb¬
großherzog und die Erbgroßherzogin teil .

Im Monat Dezember 1805 gelangten beim Genos-
senschaftsvorstande der badischen landwirtschaftlichen Berußs -
genofsenschaft 441 Unfälle zur Anzeige, wovon 383 auf die
Landwirtschaft und die mitversicherten- Nebenbetriebe und 68
auf die Forstwirtschaft entfallen . Erstmals entschädigt wurden
226 Fälle ; hierunter sind 11 Fälle mit tödlichem Ausgang .
An Jahresrenten wurden für die neu entschädigten Fälle
24 560 M . angewiesen, und zwar an 216 Verletzte 23 156 M .,
an 8 Witwen 830 M . und an 7 Kinder 575 M . Für die töd¬
lich verlaufenen Unfälle wurden weiter 560 M . Sterbegelder
bezahlt. Im gesamten waren zu Anfang des Monats Dezember
1906 : 17 627 Personen tm Rentengenuß ; davon schieden im
Laufe des Monats Dezember durch Einstellung der Renten
259 und durch Tod 43 aus . Unter Berücksichtigung des obigen
Zugangs bezogen hiernach auf 1 . Januar 1906 : 17 665 Per¬
sonen Renten im gesamten Jahresbetrag von rund 1 641 430
Mark. Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats
Dezember Entschädigungen abgelehnt wurden , betrug 41 ; in
371 Fällen mußten Aenderungen im Rentenbezuge vorgenom¬
men werden.

1 lieber den Weichnachtsverkehr 1905 und den
Neujahrs verkehr 1905/06 bei den hiesigen Postcmstalteu
(einschließlich des Stadtteils Mühlburg ) wird uns berichtet:
Es sind : a . in der Zeit vom 16. bis einschließlich 24 . Dezember
34 095 Pakete aufgeliefert worden , b . in der Zeit vom 19 . bis
einschließlich 25 . Dezember 33 108 Pakete zur Bestellung und
Abholung eingegangen. Demnach sind hier im ganzen 67 203
oder durchschnittlich täglich 8515 Pakete bearbeitet worden
( ohne die im Durchgangsverkehr auf den Bahnhöfen umgelei¬
teten Pakete) . In der Zeit vom 27 . Dezember, mittags , bis
31 . Dezember, abends , sind an den Schaltern im ganzen
865 680 Freimarken , Postkarten und Kartenbriefe , darunter
175 204 Marken zu 2 Pf . . 830 894 zu 3 Pf . , 191460 zu
6 Pf . , 88 971 zu 10 Pf . , 19 648 Postkarten zu 2 Pf . , 30 691
Postkarten zu 5 Pf . und 609 Kartenbriefe , verkauft worden.
Von diesen Mengen erttfallen auf die Zeit vom 30 . Dezember,
mittags , bis 31 . Dezember, abends , an Freimarken , Postkarten
und Kartenbriefen im ganzen 203 723 Stück .

* (Die Tätigkeit des Stadtrats 1905 . ) Der Stadtrat hielt
im Jahre 1905 52 Sitzungen ab , in welchen 4255 Gegenstände
der Beschlußfassung unterlagen . Nebstdem vollzog -er 460 amt¬
liche Schätzungen von Grundstücken, 27 811 Dekreturen und
prüfte er 3857 Fahrnisversicherungsverträge . Der Bürger¬
ausschuß verbeschied in 9 Sitzungen 46 Gegenstände. Weiter
hielten Sitzungen ab : Die Baukommission 50 , der Armenrat
26 mit 89 Protokollnummern , die Schulkommission 6 mit 91
Gegenständen, die Straßenbahnkomnnssion 6 mit 32 Gegen¬
ständen, die Schlacht - u . Viehhofkommissioneine mit einem Ge¬
genstand, die Gas - und Wasserwerkskom -mission 2 mtt 16 Ge¬
genständen, der Verwaltungsrat der Spar - und Pfandleihkasse
6 mit 173 Gegenständen, die Krcmkenhauskommission 3 mtt
51 Gegenständen, die Arbeiterversicherungskom,Mission2 mit 4
Gegenständen, die Archtvkommission 2 mit 14 Gegenständen,
die Vermögenszeugniskornmission 25 mtt 1892 Gegenständen,
die Friedhofkommission 4 mit 29 Gegenständen , der Auffichts¬
rat der Höheren Mädchenschule 4 mtt 9 Gegenständen, der Bei¬
rat des Real - und Reformgymnasiums 2 mit 10 Gegenständen,
der Beirat der Realschulanstalten 2 mit 13 Gegenständen, der
Gewerbefchulrat 5 mit 44 Gegenständen.

* (Ausstellungen. ) Im Einverständnis mit Großh . Mini¬
sterium des Innern wird mit der ans Anlaß der goldenen
Hochzeit des Großherzogspaares und des 80 .
Geburtstages Seiner Königlichen Hoheit des Groß¬
herzogs geplanten großen landwirtschaftlichen
und Gartenbauausstellung auch eine Bienen -
ausstellung des Badischen Landes - Bienenzuchtvereins ver¬
bunden und für diesen Zweck das südöstlich des Lauterbergs ge¬
legene Gelände ( die Auäcker ) in Aussicht genommen. Ferner
wird der landwirtschaftlichen Ausstellung mit Zustimmung der
Großh . Regierung und auf Anregung des Mittelbadischen Ka¬
ninchenzuchtvereins auch eine Kaninchenausstellung
angegliedert werden. — In dankenswerter Weise hat die Großh .
Regierung die Stiftung der Preise für die landwirtschaftliche
und für die Bienenausstellung zugesagt. Die in der Gar¬
tenbauausstellung zu vergebenden Preise stiftet der
Verein Badischer Handelsgärtner . Die Aus¬
stellungsbedingungen sind nunmehr festgestellt und werden
demnächst bekannt gegeben werden . Im allgemeinen ist die
Ausstellung auf badische Aussteller beschränkt ; an
der Ausstellung von Maschinen und Geräten , sowie an der
Gartenbauausstellung können sich jedoch Aussteller aus dem
ganzen Deutschen Reich beteiligen. Die Großh . Generaldirek¬
tion der Badischen Staatsbahnen wurde vom Stadtrat er¬
sucht , für die nicht verkauften Gegenstände frachtfreie
Rückbeförderung zu gewähren und darauf hinzuwirken ,
daß auch die übrigen deutschen Eisenbahnverwaltungen veran¬
laßt werden, die gleiche Vergünstigung zu bewilligen. Weiter
wurde die Großh . Eisenbahnverwaltung ersucht , zu genehmigen,
daß beim Besuche der Ausstellung die einfache , nach Karlsruhe
gelöste Fahrkarte bis nach Schluß der Ausstellung auch zur freien
Rückfahrt berechtigt , sofern die Fahrkarte in der Ausstellung
abgestempelt wird . In dem Ersuchen wird zudem der Wunsch
ausgesprochen, es möge die Gloßh . Generaldivektion der Badi¬

schen Staatsbahnen mtt den übrigen deutschen Eisenbahnver¬
waltungen auch dahin ins Benehmen treten , daß die gleiche
Vergünstigung auch auf die außerbadischen Bah¬
nen zugestanden wird . Mit der Ausstellung soll eine Lotterie
verbunden werden. Das von Professor Franz Sales

Meyer aufgestellte Programm samt Kostenanschlag für die
im September d. I . zu veranstaltende städtische Archiva -

lienausstellung ( im Großh . Lrcmgeriegebäude ) wird

gutgeheißen.



* ( Schutz gegen Feuersgefahr . ) In den Vorcmschlagseut-
trmrf für bas laufende Jahr wird neben dem regelmäßigen Auf¬
wand für die Einrichtungen zum Schutze gegen Feuersgefahr
ein außerordentlicher Betrag von 2600 M . zur Verbesserung
und Ergänzung dieser Einrichtungen ausgenommen .

* ( Stadtgartenbesuch durch Schüler . ) Von der den hiesigen
Lehranstalten cingeräumten Vergünstigung , den Stadtgarten
zu Unterricklszwccken unentgeltlich zu besuchen , wurde im Jahre
1905 Gebrauch gemacht : Für 4275 Schüler und Schülerinnen
der städtischen Volksschulen , für 233 Schüler des Real - und
Reformgymnasiums , für 201 Schüler der Obcrrealschule, für
84 Schüler der Realschule , für 80 Schüler der Uebungsscbule
des Lehrerseminars ll .

* ( Nach dem städtischen Arüeiterstatut ) soll der Lohn der
städtischen Arbeiter , abgesehen von dem Wert der Jahresbe¬
lohnungen , der Anwartschaft auf Ruhegehalt und Hinterbliebe¬
nenversorgung, der Berechtigung zu Urlaub usw. dem orts¬
üblichen Wert der den Arbeitern obliegenden Arbeit mindestens
entsprechen . Aus Erhebungen , die auf Anordnung des Stadt¬
rats von den Vorständen der städtischen Betriebe und dem
Arbeitsamt angestellt worden sind , geht jedoch hervor , daß
die derzeitigen Löhne der erwähnten Anforderung nicht voll¬
ständig genügen. Ter Stadtrat beschließt daher , eine Lohn¬
erhöhung eintreten zu lassen und die erhöhten Löhne mit Wir --
kung vom 1 . d . M . alsbald zur Auszahlung zu bringen . Mit
dem Vollzug werden das Arbeitsamt und die Vorstände der
städtischen Betriebe beauftragt . Der durch den Beschluß be¬
dingte Mehraufwand von im ganzen 37000 M . ist in
dem Entwurf des Voranschlags für 1906 vorgesehen .

St ( Aus dem Polizeibericht. ) Verflossene Nacht zwischen 10
und 11 Uhr verunglückteauf der Landstraße zwischen Knielingen
und dem Stadtteil Mühlburg der Fuhrknecht einer hiesigen
Weinhandlung beim Absteigen vom Fuhrwerk dadurch, daß er
dabei zu Fall kam und ihm der mit Wein beladene, über 100
Zentner schwere Wagen über sein linkes Bein ging . Der
Verletzte, tvelcher einen Beinbruch davon trug , blieb auf der
Straße liegen, während die Pferde weiter liefen , bis sie in
der Kaiserallee bei der Uorkstratze von einer Schutzmanns¬
patrouille aufgehalten wurden . Ein Bahnwart , welcher die
Hilferufe des Verunglückten hörte , hat diesen um 11 Uhr auf¬
gefunden und die Polizeiwache in Mühlburg verständigt . Der
Verunglückte wurde dann mittels Droschke durch einen Schutz¬
mann der Station Mülburg nach dem städtischen Krankenhaus
verbracht.

P Müllheim, 12. Jan . Herr Professor Adolf Blanken -
horn von hier ist, wie gemeldet, an den Folgen eines Schlag¬
anfalles dieser Tage in Konstanz gestorben . Bereits seit einiger
Zeit wegen eines Nervenleidens dienstlich nicht mehr tätig , hielt
er sich in Konstanz auf . Während seiner Wirksamkeit lehrte
er an der Tecknischen Hochschule in Karlsruhe und machte sich
durch seine Forschungen auf dem Gebiete des Weinbaues weit
über die Grenzen unseres Landes hinaus bekannt . Mit be¬
sonderer Sorgfalt suchte er im önologischen Institute in Karls¬
ruhe die Entwicklung der Rebkrankheiten zu erforschen und die
Mittel zur Bekämpfung derselben zu finden . Auch als lang¬
jähriger Präsident des Deutschen Weinbauvereins war sein
Wirken ein sehr ersprießliches und verdienstvolles. — Zurzeit
werden in dem benachbarten Kurort Badenweiler Aufnahmen
und Feststellungen zu Einrichtung der elektrischen Be¬
leuchtung gemacht . Der erforderliche Strom liefert bas
Elektrizitätswerk in Mülhausen i . E -, von wo die Leitung be¬
reits bis Müllheim gelegt ist . Der Anschluß von Badenweiler
soll zum nächsten Sommer bewerkstelligt sein . Die Einführung
des elektriscken Lichtes beschränkt sich lediglich auf die Beleuch¬
tung der Häuser im Innern , während zur Straßenbeleuchtung
nach wie vor Gas unter Verivendung von Auerbrenner beibe -
halten wird.

o .c . Waldshut , 12 . Jan . Das Befinden des Herrn Abge¬
ordneten Landgcrichtsdirektors Lauck hat sich so verschlimmert,
daß er , wie der „ Bad . Beob.

" meldet , in vergangener Nacht die
hl . Sterbsokramente empfangen hat .

* Kleine Nachrichten aus Baden . Der untere Neckar ist
gestern über die Ufer getreten . — Ein Teil der Rhein . Gnmmi -
und Zelluloidfabrik Mannheim -Neckarau wird nach Schwet¬
zingen verlegt. — Der Skiklub Schwarzwald veran¬
staltet morgen beim Kurhaus Ruhstein einen Schneeschuhwett¬
lauf . — Tie Gemeinde Ziegelhäuser! hat Anschlußverhandlungen
mit der Stadt Heidelberg in die Wege geleitet . — Das Hotel
„Nassauer Hof" in Heidelberg ist um 150 000 M . an einen
Herrn Wilh . Springer aus Koblenz verkauft worden . — In
Teutschneurenth begingen die Eheleute Baumann , Altgemeinde-
rat , das Fest der goldenen Hochzeit . Seine Königliche
Hoheit der Großherzog ließ dem Jubelpaare eine Er¬
innerungsmedaille nebst Bildnis des Landesherrn überreichen.
— In Friesenheim ( Amt Lahr ) brannten die Oekonomie-
gebäude des Schreinermeisters Kurtatz und des Landwirts
Füner nieder. — Aus Donaueschingen wird berichtet : Infolge
starker Regengüsse sind die Brigach , die Breg und die
Donau bedeutend gestiegen . Letztere ist an einzelnen Stellen
über die User getreten . —> Die Gondel der fünf Verunglückten
wurde auf der Mettnau gesunden. Man nimmt an , daß die
Unglücklichen ganz in die Nähe von Iznang gekommen sind .
Bisher hat man , laut „ Konst . Ztg .

"
, noch keine Leiche finden

können .

Zur Lage des Arbeitsmarkts im Gros-Herzogtum
Baden im Dezember 1905 .

8t . tt .- B . Die Vermittlungstärigkeit der dem Verbände der
badischen Arbeitsnachweise angehörenden Anstalten ist im De¬
zember vorigen Jahres , wie gewöhnlich zu dieser Zeit , noch wei¬
ter zurückgegangen . In der männlichen Abteilung sind die
osscnen Stellen um 2423 , die Arbeitsuchenden um 1882 und
die besetzten Stellen um 1624 , in der weiblichen um 260 , 550
bztv . 395 Himer den bezüglichen Ziffern des Monats November
1995 zurückgeblieben . Dagegen zeigt der Vergleich mit dem
Monat Dezember 1904 , hauptsächlich bei der männlichen Ab¬
teilung , daß sich die wirtschaftlichen Verhältnisse wesentlich ge¬
bessert haben. Es haben nämlich die verlangten männlichen
Arbeitskräfte um 727 und die eingestellten Personen um 633
gegen den Dezember 1904 zugenommen, während beinahe 4000
Arbeitsuchende weniger bei den Anstalten vorgesprochen haben.

Infolge der fast den ganzen Monat andauernden , verhält -
w-mästig günstigen Witterung konnten bei Neubauten und
sftdgfbeiren fast allemhalben noch ungelernte Arbeitskräfte be-
kcüäftigl werden ; andere konnten über die Weihnachtszeit ge¬
legentlich Arbeit finden. Für die gelernten Arbeiter , nameni -
-)ä bei denen der Baugewerbe , ist dagegen im allgemeineni «re gewisse, wenn auch bisher nirgends erhebliche Beschäfti-
gungsüockung eingetreren . Landwirtschaftliche Knechte auf
>>ahreslohn waren in verschiedenen Landesgegenden gesucht und"ur selten zu bekommen .
im^ Lohnbewegung der Buchbinder in Frciburg soll bereits

November beendet worden sein .
ick-ws konnte die Nackftage nach Blechnern , Bau -

.Dckrmeden , Schneidern , Schreinern und Schuh-
uickr ganz befriedigt werden.

uwM E^ öheimer Schmuckwarenndustrie war im Bcrichrs-
ourchschninlick noch sehr gur beschäftigt; vielfach wurde

neck mir lleberstunöcn gearbeitet, und nur einzelne tteinerc
Verriebe harren von Mitte des Monars ab weniger zu tun .
- >e Möbelschreiner Hallen auf Weihnachten ziemlich viel Arbeit.

In der weiblichen Abteilung war der Stellenwechsel, wie im¬
mer im Dezember, gering. Tie offenen Stellen konnten ver¬
hältnismäßig gur besetzt iverden . Verschiedentlich wird über
Mangel an häuslichen, insbesondere an landwirtschaftlrchen
Tiemlbütcn auf Jahreslohn , sowie mi Wirrscbaftsversonal ge¬
klagt.

Im ganzen wurden bei den 13 badischen Verbandsanstalten
im Dezember 1905 gemeldet:

Männl . Weibl. Zus.

5 017
12 332
6 888

3 831

Verlangte Arbeitskräfte (offene
Stellen ) . 3 626 1391

Arbeitsuchende (etnschl. Passanten) 10 944 1 388
Darunter eingetragene . . 5 782 1106

Eingestellte Personen (vermittelte
Stellen ) . 2 986 845

Es kamen sonach auf je 100 offene Stellen für ' männliche
und weibliche Personen 159,5 bzw . 79,5 eingetragene Arbeit¬
suchende, von je 100 eingetragenen männlichen und weiblichen
Arbeitsuchenden wurden 61,6 bzw . 76,4 eingestellt und von je
100 offenen Stellen für männliche urw weibliche Personen wur¬
den 82,3 bzw . 60,8 durch die Verbandsanstalten besetzt.

Ferner wurden durch die Arbeiisnachwciseinrichtnngen von
6 Bäckerinnungen ( Freiburg , Heidelberg , Karlsruhe , Mann¬
heim und Pforzheim ) , 4 Metzgerinnungen ( Freiburg , Heidel¬
berg, Karlsruhe und Mannheim) , 3 Barbier - , Friseur - und
Perückenmacherinnungen (Heidelberg, Karlsruhe und Mann¬
heim ) und 1 Schneidermeistervereinigung ( Mannheim ) im
ganzen für männliches Personal gemeldet : 202 offene Stellen ,
363 Arbeitsuchende und 146 besetzte Stellen .

Die Stellenvermittlungscinrichtungen für weibliche Personen
von 17 gemeinnützigen und konfessionellen Wvhltätigkeits -
aostalten ( 2 in Baden, 1 in Bruchsal, 2 in Freiburg , 2 in
Heidelberg, 5 in Karlsruhe , 1 in Konstanz, 3 in Mannheim
und 1 in Pforzheim ) verzeichneten im Dezember 1905 insge¬
samt 1054 Stellen , 660 Arbeitsuchende und 380 Stellenbeset¬
zungen.

WeitesteWcrchvichten und Hekegvarnrns .
* Berlin , 13. Jan . Der japanische Vertreter am hiesigen

Hofe , Ino uhe , besuchte den Reichskanzler, um seine Er¬
nennung zum Botschafter anzuzeigen.

* Detmold, 13. Jan . Wie die „ Lipprsche Ztg. " meldet, wer¬
den sich der F ür st und die . Fürstin infolge Einladung des
Kaisers am 27. Januar nach Berlin begeben .* Dresden , 12 . Jan . Die dritte Strafkammer verurteilte
heute den Metalldreher Max Richard Hefte und den FeilenhauerAlbert Eckert wegen Beteiligung an den Straß endemon -
strationenin der Nacht vom 17 . Dezember v . I . zu 8 Mo¬
naten Gefängnis und 3 Wochen Haft bzw . 7 Monaten Gefäng¬nis .

'* Görlitz , 13 . Jan . Die Polizei beschlagnahmte 26 000
Flugblätter gegen den Fortbestand des Dreiklassen -
Wahlrechts .

* Darmstadt , 12 . Jan . Zum Landtagsabgeord¬neten der Stadt Darmstadt an Stelle des zum Oberstaats¬anwalt ernannren bisherigen
'

Abgeordneten Dr . Buff wurdebei der heutigen Ersatzwahl der zweite Bürgermeister vonDarmstadt Dr . Glässrng gewählt.* Paris , 12 . Jan . Senat . Falliöres übernahm das Präsi¬dium und hielt eine Ansprache , in welcher er die Aufgabe desSenats und den Wunsch desselben , das Schicksal der Arbeiterzu verbessern , betonte . Nächste Sitzung : Donnerstag .* Brüssel , 12 . Jan . Die Kammer beriet die Antwerpe¬ns r Hafenvorlage in erster Lesung und nahm einstim¬mig den ersten Teil des ersten Artikels betreffend die Verbesse¬rung des Scheldelaufs und die Ausfüllung der Hafenanlagenan , lehnte jedoch mit Stimmengleichheit den Teil betreffendAblenkung des Maas -Scheldekanals und des Schynfluftes , denErsatz der daselbst befindlichen Umwallung der dortigen Be>-festigung ab und beschloß mit 91 gegen 65 Stimmen die Prü¬fung des militärischen und maritimen Teils der Vorlage .- Ipswich , Grafschaft Suffolk, 13 . Jan . Hier wurden zweiLiberale gewähll . Die Liberalen gewinnen damit einen
Gtz .

" Madrid , 12. Jan . Die Eheschließung zwischen deInfantin Maria Theresia und dem Jnfanten Ferdinand wurdheute in der Schloßkapelle unter Entfaltung eines prunvolleiZeremoniells vollzogen .
- New-Aork, 13 . Jan . Nach einer Meldung aus Washing¬ton soll eine Verständigung darüber erzielt worden sein , daßvor dem 1 . März d. I . im Kongreß ein Gesetz zur Annahmekommt , nach welchem der Tingle htarif als Minimal¬tarif und ein um 25 Proz . höherer als der Maximal¬tarif angewendet wird und zwar der letztere gegenüber den¬jenigen Staaten , die die amerikanischen Waren differentiell bei¬handeln.
* Shanghai , 12. Jan . Ter Ts un g l i - Ja m e n hat ibefriedigender Weise der Forderung Frankreichs, einer Entschädigung für die Ermordung von zwei Missionaren und füdie Zerstörung einer Mission zu Batang stattgegeben.

Wevfchieöerres .
f Augsburg, 13 . Jan . Im Vorort Oberhausen tvrdie Holzhändlersfrau Maier erstochen anfgefunden . Es lRaubmord vor. Der Täter ist entkommen .
st AchKbab , 12 . Jan . Wie aus Teheran gemeldet wist in Seistan die Pest ausgebrochen .
f New - Aork, 18 . Jan . Die Blätter beschäftigen sicheinem überaus anstrengenden Marsche , den die 6 . Felbatrerie geleistet hat. Sie hat den 1100 engl . Melangen Weg von Fort Kinleh in Kansas nach dem F >Sa m Houston bei schlechtem Wetter in 36 Stunden zurgelegt. Ein Mann ist den Strapazen erlegen.
st , MLn,zenumlauf in Deutschland .) Zu Beginn des Ja )1906 waren im Deutschen Reiche cm Goldmünzen4164 .8 Millionen Mirk und an Silbermünzen777,6 Millionen Mark im Umlauf. Es ist natürlich , daßdem Goldmünzenbestande die Doppelkrcmen mit 3493,2 3lionen Mark den größten Anteil haben, während es aufmmutz , daß von der Wiedereinziehung ausgegebener MünzenKronen nahezu doppelt so stark wie die 20 Mstücke betroffen worden sind . Von den überhaupt ausgeprcst4204 .8 Millionen Goldmünzen sind nicht weniger als 29 )Millionen auf Privatrechnung gemünzt worden . UnterSilbermünzen stehen die Einmarkstücke mit 244,1 MillioMark Umlaufsbetrag an erster Stelle , ihnen folgen mit 2)Millionen Mark Zweimarkstücke, mit 202,8 Millionen DFünfmarkstücke und mit 86,7 Millionen Mark die FünfPfennigstücke. Während die Beträge der wiedereingezogeStücke bei den übrigen Silbermünzensorten Ende 1905 ogering waren, belief sich diese Summe bei den Fünfzigpseni

stücken auf über 19 Millionen Mari . Man wird dies wohl da¬
mit in Zusammenhang zu bringen Hecken, daß beträchtliche Um¬
prägungen dieser Münzsorte startfinden.

Aufr u f .
Die beklagenswerten Ereignisse in Rußland haben auch

unzählige Deutsche , die in diesem Reiche wohnen, in
bitterste Not versetzt. Viele von ihnen sind ohne jedes
eigene Verschulden plötzlich brotlos geworden und stehen
inmitten eregter, , feindlich gesinnter Volksmassen hilf¬
los da.. Sie alle hoffen auf uns , auf ihre deutschen
Stammesgenossen , sie hoffen , daß wir sie nicht im Stich
lassen und offene Herzen und offene Hände für sie haben
werden .

Um ihre Not zu lindern hat sich in Berlin ein Zentral¬
ausschuß und auf Veranlassung dieses hier der Unterzeich¬
nete Ortsausschuß gebildet .

Wir wenden uns mit der Bitte um Unterstützung an
alle Kreise der hiesigen Einwohnerschaft . Wer immer
im Frieden des deutschen Reiches seines geschützten Heimes
froh ist , der gedenke unserer unglücklichen Brüder in
Rußland , die in einer furchtbaren Gegenwart einer un -
sichern Zukunft entgegengesehen !

Geldgaben werden von den Unterzeichneten, sowie aus
dem Hauptsekretariate des Stadtrates entgegengenommen.

Karlsruhe, den 5 . Januar 1906.
Der Ortsausschuß

für die notleidenden Deutschen Rußlands.
Anselment, Ludwig , Hofblechnermeister und Stadtverordneter,Vorstand des Gewerbevereins; Dr . Appel , Meier , Stadtrab¬
biner ; Dr . von Babo, Hugo, Freiherr , Kammerherr, GeheimerRat und Vorstand des Großh. Geheimen Kabinetts ; Beeser,Julius , Chefredakteur ( Redaktion der „ Badischen Landeszei¬
tung "

) ; Dr . Binz, Gustav, Rechtsanwalt und Stadtrat , Land¬
tagsabgeordneter ; Bodenstein , Emil , Stadtpfarrer ; Dr . Bürklin ,Albert , Wirklicher Geheimer Rat ; Dr . Dandert , Viktor,Chefredakteur ( Redaktion der „ Badischen Post"

) ; Dürr ,August , Kommerzienrat und Stadtrat ; Dr . von Dusch, Ale¬
xander , Freiherr , Staatsminister , Präsident des Großh . Staats¬
ministeriums , Minister der Justiz , des Kultus und Unterrichts ,Ehret, Ludwig , Redakteur ( Redaktion des „ BadischenLandesboten " ) ; Fritsch , Richard , Generalleutnant z. D . , Prä¬sident des Badischen Militärvereins - Verbandes, Früh -
anf, Paul , Rechtsanwalt und Stadtverordneter , Landtags¬abgeordneter ; Geister , Gustav, Geheimer Oberposttat , Kaiser¬
licher Oberpostdirektor; Dr . Goldschmit, Robert, Professor, Ob¬
mann des geschäftsleitenden Vorstands der Stadtverordneten ;Dr . Heimburger , Karl , Professor, Direktor der Realschule,Landtagsabgeordneter ; v . Helbing, Albert, Geh . Rat , Präsi¬dent des Evangelischen Oberkirchenrats; Herzog, Al¬bert , Cheftedakteur ( Redaktion der „ Badischen Presse"

) ;Hoffacker, Karl , Professor, Direktor der Großh. Kunstgewerbe¬
schule ; Homburger, Fritz , Bankier und Stad trat (BankhausVeit L . Homburger) ; Jacobe, Robert , Bankdirektor ( Filiale der
Rhein . Kreditbank) ; Karcher , Philipp , Kaufmann und Stadt¬
verordneter , Vorsitzender des HardtMU-Militärvereinsverban -des ; Katz, Julius , Chefredakteur ( Redaktton der „ KarlsruherZeitung "

) ; Knörzer, Anton, Geistlicher Rat und Stadtdekcm;Koelle , Robert , Geh. Kommerzienrat, Präsident der Handels?,kcmrmer , Mitglied der Ersten Kammer der Landstände; van derKors, August , Bankdirektor ( Filiale der Badischen Bank ) ;Meyer, Josef Theodor, Chefredakteur ( Redaktton des „ BadischenBeobachter" ) ; Moser, Karl , Friseur , Obermeister der Friseur -und Perückenmacherinnung, Vorsitzender der Handwerks¬kammer ; Müller , Max , Kommerzienrat, Rittersttaße 1 ( Kontordes „ Karlsruher Tagblattes "
; ) von Nenbroun, Friedrich, Frei¬herr , Karmnerherr , Geheimer Rat , Präsident des Großh . Ober¬

landesgerichts ; Dr . Nicolai , Eduard, Präsident der General¬
intendanz der Großherzoglichen Zivilliste ; Ostertag, Robert ,Privatmann und Sttcktrat , Mitglied des Landesgewerberats ;Peter , Karl, Bankdirektor ( Vereinsbank) ; Post , Paul , Kaiser¬licher Bankdirektor ( Reichsbankstelle ) ; Schnetzler , Karl , Ober¬
bürgermeister ; Schönleber , Gustav , Kunstmaler und Professor ,Direktor der Akademie der bildenden Künste ; Schwaninger, Ge¬
org , Großh . Oberrechnnngsrat und Stadtverordneter , Haupt¬mann d . L„ Vorsitzender des Alb- und Pfinzgau -Militärver -
einsverbandes ; Liefert , .Lader, Oberforsttat und Professor ,Rektor der „Fridericicma" ; Straus , Merer A. , Ban¬
kier ( Bankhaus Straus L Cie. ) ; Dr . Thoma, Hans , Kunst¬maler und Professor, Direktor der Großh. Kunsthalle; Dr .

> WM , Friedrich, Rechtsanwalt und Stadttat ; Dr . Wendt ,Gustav , Geh . Rat , Direktor des Großh . Gymnasiums; Williard ,Adolf, Großh . Baurat a . D . und Stadtrat .Ferner für den Deutschen Schulverein zur Erhaltung des
Deutschtums im Ausländer Armbruster, Oskar , Professor -.Feuchter , Friedrich, Hauplehrer ; Dr . Längin, Professor und
Bibliothekar ; Rebmann, Edmund , Großh . Oberschuttat ; Roth ,Adolf , Oberrechnungsrat ; Dr . Scholl - Roland , Professor ;Schwarz, Benedikt, Hauptlehrer, Dr. Waag , Albert , Großh .

Oberschulrat.
Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie und Hydr .

vom 13 . Januar 1906.
Die Verteilung des Lustdruckes ist im wesentlichen die gleichewie am Vortag , indem er von einem Südeuropa bedeckendenMaximum aus bis zu einer nördlich von Schottland gelegenenDepression abnimmt ; diese verursacht bis zum Fuß der Alpenherab bewölktes und mildes Wetter mit Niederschlägen . Nnewesentliche Aenderung ist vorerst nickt zu erwarten.

vom 13. Januar , früh .
Lugano wolkenlos —>1 Grad ; Biarritz heiter 11 Grad ; Nizzaheiter 12 Grad ; Triest wolkig 4 Grad ; Florenz wolkenlos 2Grad ; Rom heiter 2 Grad ; Cagliari Nebel 9 Grad ; Brindisiwolkenlos 7 Grad .

Wittern »,sbe - bachtnugen der Meteor, !,, . Station KarlSrnhe .
Therm .
in 6 .

«bsol.
Zeucht.

Feuchtig¬
keit IN
Pro, .

Wind
5 .3 3 .8 57 W
81 4 .1 52 SW

117 2 .8 27 §

Himmel

bedeckt

Januar ^^
12 Nachts S- U, l 756,1
IZ . Mrgs . 7« N. 752 .5
13 . MittgS S- U 750 .4

' Sturm
Höchste Temperatur am 12. Januar 6 .0 ; niedrigste in der

darauffolgendenNacht : 5.1.
Niederschlagsmenge des 12 . Januar : 0.0 mm .
Lvafferstand des Rheins . Maxa « . 13. Januar : 4 89 rn ,gefallen 17 am .

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe
Druck und Verlag :

gt. Braunsche Hokbuchdrucker - i in
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ist in einem so Alüoklieden Verdältnis ver¬
bunden , dass es als »NAenvdmstes Doiivtte -
und Risokvasser allen llkniickvn Produkten
« » » mit Reckt vorKssoKvu vird » » »

Preis der Kanren piasckv . . . LI . 1 .—
Preis der kalben piascke > . . Ll . — .60
Xistcksn mit 3 ASN 2SN plaseken LI. 285
Rlstcken mit 6 Kausen piasekvn Li . 5 .50

2u kaben in allen besseren pariümerie -,
» » » vroASN- und priseurKksckäkten » » »

3» k»sk» «Mt.
Zeitschrift für bad . Verwaltung 1886

(auch einz . Nrn .) . Offerten unter X . 450
an die Expedition dieses Blattes . 3 .1

Verwaltungsmann , 30 Jahre alt, ev ,
seit 10 Jahren in Gräfl . Rentamt mit
ausgedehntem forst - und landwirtschaftl.
großem Sägewerk - und Brauereibetrieb
tätig, mit vorzüglichen Zeugnissen und
prima praktischen Kenntnissen ,

sucht MüWiinz
als Rentmeister , Administrator -
Kassier rc . Off . unter 8. 8 . 1874 an
Rudolf Mofse, Stuttgart . X 458 .2 1

Lmil 9 olimic !1 k . m . b . n .
Hsvslsli ' assb S ( iAaplitplstr )

Samstag de» LS. Januar :
Oi »ossv Vvr »s1vILui » s .

Sonntag de« 14 . Januar :

11 — 1 I7Lii » ^ LIisvLroppSrr - rLorr - si - l .

4 IHii » Voi ' slejlLLHA .

8 17111 » Qs1a - Voi - slSl1iL » S »

Moutag den 15 Januar :
^ VsvIllSÄS - V 01 »SlSlIl1Hg

- des gegenwärtige« Künstler Ensembles . -

Dienstag den 16 . Januar : X .422

Vo11s1L » «lLS HS1LSS k ^ i ' vgi ' annii .

' ff " ' s-

>>v ,^
Kall - uml

Konrert -

llanll8vkube ,
anerkannt

vorrÜAl . (Qualitäten
empkvklen

Iivv >VI6 OLlllt

HackkolAei -

>LAKI.8KUtt8 i . 8 .
X . 390 .10 .2 Laissrstr . 112 .

Otto k^svkvi *
(vorm. I . Stüber) , Karlsruhe,
K» i» sr » 1>». ILO, Telephon 270 ,
empfiehlt : Vollständige Bette »
jeder Art und Preislage , ganze
Wäsche -Ansstener« in vorzüg-

licher Ausführung .

Im Geschästskrets des Evaugel .
Oberkircheurats ist eine Gehilfen¬
stelle mit einem evang . Flnanzasststen-
ren auf 20 . Februar d . I . zu besetzen.
Bewerbungen find unter Anschluß der
Zeugnisse bis 25 . Januar d. I . an
den Oberkirchenrat zu richten . X 454

Bürgerliche Rechtsstreite .
Aufgebotsverfahren .

X .43S. 2 Offenburg . Die Lorenz
Schilli Bahnwart -Witwe Viktoria geb .
Mock in Ortenberg hat , indem sie das
betreffende Grundstück , Lagerbuchnum¬
mer 1S6 , Gemarkung Ortenberg , Ge¬
wann Schanzgrabenäcker, Hofreite
6 a 42 gm , Hausgarten 8 a 73 gm
mit darausstehendem Wohnhaus mit
Balkenkeller und daran angebautsm
Öekonomiegebäude nebst Holzschopf ,
einers. Nr . 188t>, anders . Nr . 200b ,
als Eigenbesitzerin seit weit mehr als
30 Jahren inne hat , beantragt , den
bzw . die bisherigen Eigentümer des
Grundstücks aufzubieten , und das Aus¬
schlußurteil zu erlassen. Letztere wer¬
den deshalb aufgefordert , ihre Rechte
spätestens in dem vor hiesigem Amts¬
gericht auf

Donnerstag den 3. Mai 1906.
vormittags 814 Uhr,

festgesetzten Termin anzumelden , wi -
drigens

'
ihre Ausschließung erfolgen

wird.
Offenburg , den 9 . Januar 1906 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Bührer , Rpkü_
Bekanntmachung.

ik .431 . Lahr . In dem Konkurse
über das Vermögen des Bureaudieners
Gottlob Wagner hier wird die Schlriß-
verreilung erfolgen. Dazu sind 12 <2
Mark 80 Pf . verfügbar . Nach dem
aus der Gerichrsschreiberei dahier
niedcrgelegien Verzeichnis sind dabei
15 M . bevorrechtigte und 3636 M.
67 Pf . nicht bevorrechtigte Forderun¬
gen zu berücksichtigen .

Lahr , den 11 . Januar 1906.
Der Konkursverwalter :

Wegert,
Rechtskonsulent. _

Zwangsversteigerung.
Montag den 15. Januar 1906, vor¬

mittags 10 Uhr, werde ich in Ett¬
lingen ( Zusammenkunft beim Rat¬
hause) gegen bare Zahlung im Voll-
streckungsivege öffentlich versteigern:

ca. 320 Zentner Heu.
Ettlingen , den 10. Januar 1906 .

Salzgeber . X .459 .
Gerichtsvollzieher.

UUninMiistAnjlitm.
Die Stelle des Ktrchensteuerkasfiers ,

der zugleich das Amt eines Sekretärs
und Registrators der unterfertigten Stelle
bekleidet, ist auf 1 . April l . I neu zu
besetzen .

Gute Befähigung und Vorbildung
für den Steuerkasster- und Verwaltungs¬
dienst, insbesondere Kenntnis des staat¬
liche » Rechnungswesens sind nachzu¬
weisen .

Bewerber wollen sich bis längstens
25 . Januar unter Vorlage ihrer Zeug¬
nisse und Geltendmachung ihrer An¬
sprüche bei uns melden . X .3K5 3 .2

Pforzheim, den 8 . Januar 1906 .
Evang .- prot . Kirchengcmeinderat .

van der Floe .

Nadel-Nutzholz-
Bersteigerung.

Das Großh . Forstamt Huchenfeld in
Pforzheim versteigert mit Borgfrist-
bcwilligung aus DomäneMvalddistrikt
I Enzhaldc, Abt . 5, Brötzinger Schlag,
10 Unterer Mühlhau , 11 Fuchsbau.
19 Oberer Scheiterhau , 22 Winterhal¬
denschlag , Distrikt II X .430 .2

Büchenbronner Nagoldhalde
Abt . 10 , Erzgrube , Distrikt III Huchen -
felder Nagoldhalde Abt . 17, Reutle ,
Distrikt VI Schönhalde Abt . 2 ,
Hahnenacker , Distrikt VII Riß Abt. 5 .
Drehersacker, 10 Linsenbusch und
Distrikr IX Lau am

Donnerstag den 25 . Jannar 1906,
vormittags 9 Uhr,

im Gasthaus „zur Post" in Till -
Weißenstein:

Stämme : 16 St . I . Kl . , 246 II Kl..
1361 III . Kl . , 5979 IV . Kl . , 797
V. Kl. ;

Abschnitte : 11 St . I . Kl. , 64 II Kl. .
184 III . Kl. ;

Klöße: 2 St . I . Kl., 20 II . Kl., 20
III . Kl . ,

tm ganzen 4406 Fm.
Auszüge erteilt das Forstamt , das

Holz wird auf Verlangen von den
betr . Forstwarten vorgezeigt.

I getrennt , in öffentlichem Wettbewerb
^vergeben werden :

I . Zimmerarbeiten ,
II . Eisenkonstruktion ,

III . Blechnerarbeiten,
IV . Tüncherarbeiten.
Zeichnungen und Bedingungen liegen

auf dem diesseitigenHochbaubureau im
Aufnahmsgebäude, III . Stock , Zimmer
Nr . 84, während der üblichen Geschästs -
stunden zur Einsichtnahmeauf, woselbst
auch die Angedotsformulare erhoben
werden können .

Versand von Zeichnungen und Be¬
dingungen nach auswärts findet nicht
statt . X .429 .2.2

Angebote sind spätestens bis zu der
am Mittwoch de« 24 . d . MtS .»
vormittags 10 Uhr , stattfindenden
Eröffnungsverhandlung , mit der Auf¬
schrift „Wagenreparaturhallen " ver¬
sehen, bet wir einzureichen .

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Mannheim, den 9 Januar 1906 .

Der Großh Bahnbauinspektor.

Großh . Bad. StaatS-
Menbahnen .

Nachstehende Bauarbeiten zur Her¬
stellung eines neuen Dien st Wohn¬
gebäudes für vier Weichenwärter
auf Station Maxau sollen im öffentlichen
Berdingungswege vergeben werden.

1 . Grab - und Maurerarbeiten .
2 . Steinhauerarbeiten .
3 . Zimmerarbeiten .
4 . Blechnerarbeiten.
5. Verputzarbeiten.
6. Glaserarbeiten .
7 . Schreinerorbeiten .
8 . Schlofscrarbeiten.
9 . Anstreicherarbctten.

10. Pflästererarbeiten .
11 . Auffüllungsarbetten.
T»e Bedingungen, Zeichnungen und

Arbettsbeschriebe, welche nicht nach
auswärts verschickt werden, liegen auf
dem Geschäftszimmer Nr . 11, Bahnhof¬
strabe Nr . 9 I Stock, zur Einsicht auf ;
daselbst können auch Angebotsformulare
in Empfang genommen werden.

Die auf Einzelpreise zu stellenden
Angebote sind verschlossen und porto¬
frei mit der Aufschrift : Dtenstwohn -
gebäude Maxau , Angebot auf
die . . . Arbeit versehen , spätestens bis
Mittwoch den 24. d . M ., vor¬
mittags 10 Uhr , bet mir einzu¬
reichen . L .420.2.2

Zuschlagsfrtst 3 Wochen .
Karlsruhe , den 10 . Januar 1906.

Großh . Bahnbauinspektor.

.
!. Bad. Staat*

Eisenbahnen.
Mit Gültigkeit vom 15 . Januar l . I .

werden die Station Renchen in den
deutschen Levantetaris über Bremen
seewärts ausgenommen, sowie ander¬
weitige , teilweise ermäßigte Frachtsätze
für die Station Weinketm Hauptbhf.
eingeführt . Mit Gültigkeit dom 20.
Februar l . I . werden die Frachtsätze
für Mannheim Bad . B . aufgehoben.
Sendungen von Mannheim werden auf
Grund der für Mannheim Dir .- Bez.
Mainz bestehenden Frachtsätze abge¬
fertigt . X .469

Karlsruhe , den 11 . Januar 1906 .
Großh Generaldirektion.

Konkursverfahren .
L .462 . Radolfzell. Das Konkurs¬

verfahren über das Vermögen des
Bäckermeisters Julius Reinhold Hoff¬
man» in Arten wurde nach erfolgter
Abhaltung des Schlußtermins durch
Gerichtsbeschluß vom 9 . Januar 1906
aufgehoben.

Radolfzell, den 10 . Januar 1906.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

I . V . : Wieder.

Großh . Bad. Staat*
Eisenbahnen.

Zur Herstellung von 6 Wagen¬
reparaturhallen von je 80 m Länge auf
dem neuen Rangierbahnhof Mannheim
bei Kilometer 4,2 sollen folgende Bau¬
arbeiten , nach den Arbeitsgattungen

Großh . Bad. Staat*
Eisenbahnen.

Mit Gültiakeit vom 1 . Februar l I
ist das Heft 8 der südwestdeutsch schwel-
zerischen Gütertarife erschienen . Es
enthält Frachtsätze für den Verkehr zwi¬
schen Stationen der Badischen Staats¬
eisenbahnen , de » badischen Stationen
der Main - Neckarbaim , sowie den Sta¬
tionen der übrigen südwcstdeutschen und
der luxemburgischen Bahnen einerseits
und der Gottharebahn anderseits und
kann vom 20, d M . an zum Preise von
1,60 M . von den beteiligten Stationen
und von unserem Berkehrsbureau be¬
zogen werden. X478

Karlsruhe , den 13 Januar 1906 .
_ Großh . Generaldircktion.

Großh . Bad. Staat«.
Eisenbahnen.

Im Rhein - Main -UmschlagStartfmit
Oesterreich vom 1 . November 1901

Ä * Wirkung vom 1 . Februar1906 im Ansnahmetarif Nr 9, der den
Beisatz „ Serie I " erhält, die Fracht¬
sätze der Abt . k für Petroleum von
Kralup «ach den Rhein- und Main -
ümschlagsplätzen um je 0,27 Mark für
100 kx ermäßigt .

'
Vom gleichen Zeitpunkt wird ein

Ausnahmetartf Nr . 9 Serie II für
schwere Mineralöle von Kralup nach
den Rhein- und Main -Umschlagsplätzen
eingeführt. X .477

Nähere Auskunft erteilt unsere Güter¬
verwaltung Mannheim .

Karlsruhe , den 12 . Januar 1906 .
Großh . Generaldircktion.
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